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Neue 
Lehmfarben
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   Sehr an-
wender-
freundlich 

   Der Klassifizierung ent-
sprechende Deckkraft 

   Nicht so natürlich wie 
Trockenmischungen

Ein großer Naturfarbenhersteller bietet nun 
auch Lehmfarben an. Wir haben gestrichen.

 N eben diversen Naturdis-
persions- und Kalkfarben 

auf natürlicher Rohstoffbasis 
bietet Auro jetzt Lehmfarben 
an. Streichfertig und damit 
verarbeitungsfreundlich, auf 
Wunsch sogar fertig abgetönt, 
dann wie üblich nicht mehr 
konservierungsmittelfrei. a  
Die Profi-Lehmfarbe Nr. 331 
ist quasi das Weiß der Reihe, 
ein Cremeweiß. Diese Farbe 
ist konservierungsmittelfrei, 
enthält aber Titandioxid*, um 
die nötige und angegebene 
Deckkraftklasse 2 zu erzielen. 
Mit Lehmtrockenmischun-
gen, die man mit Wasser an-
rührt, erhält man einen 
cremefarbigen Ton auch ohne 
Titandioxid, dann jedoch nur 
eine geringere Deckkraft.  
B  Nach dem Rühren gut am 
Abstreifgitter abrollen. Wie im 
großen Bild oben zu sehen, 
deckt die Farbe beim ersten 
Anstrich nur den weißen Un-
tergrund, den lilafarbenen 
muss man zweimal überstrei-
chen. Normal bei Deckkraft-
klasse 2. C  Auch die fertig 

abgetönte (hier deep aqua 05) 
Colours for life Profi-Lehmfar-
be Nr. 535 haben wir verstri-
chen. Die Farbe gründlich 
schlierenfrei aufrühren, ggf. 
in ein größeres Gefäß umfül-
len. D  Laut technischem 
Merkblatt kann man sie auf 
allen bauüblichen Untergrün-
den auftragen. Wir strichen 
einmal auf mit normaler 
Kunstharzdispersionsfarbe 
gestrichener Rauhfaser und 
einmal auf e  ungestrichener 
Rauhfaser. Im letzteren Fall 
war die Deckung besser. Infos: 
www.auro.de,  
✆ 0531/28141-41.

  Unser 
Fazit

*Titandioxid steht im Verruf, soll jedoch wenn überhaupt nur gesundheitlich problematisch sein,  
wenn man feine Staubpartikel davon einatmet. Bei gebundener Farbe schlecht möglich.

bunt:
Die Lehmfarbe ist in fast
800 Farbtönen erhältlich.

teuer:
10 l Profi-Lehmfarbe
kosten 89,90 euro.


